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Mittwoch, 10.07.2024, 19.30 Uhr
ChemSex - Sexualität und Drogenkonsum 
Der Konsum von stimulierenden Substanzen beim Sex ist 
kein neues Thema und auch das Phänomen von ChemSex 
ist inzwischen bei Weitem nicht mehr nur ein Groß-
stadtthema. Aber es lohnt sich noch einmal drauf zu 
schauen: was ist mit ChemSex eigentlich gemeint, was ist 
das Besondere daran. Nach einem Impulsvortrag geht es 
vor allem darum, Fragen zu beantworten und das Phäno-
men ChemSex besser zu verstehen.

Matthias Kuske, Göttingen, Akademie Waldschlösschen, 
HIV Aktivist

Mittwoch, 14.08.2024, 19.30 Uhr
Bericht von der Weltaidskonferenz in 
München Juli 2024
AIDS 2024 25. International AIDS Conference

Armin Schafberger, Arzt und Gesundheitswissenschaft-
ler, Berlin (ehem. Medizinreferent der DAH)

Mittwoch, 04.09.2024, 19.30 Uhr
2. Special-Abend zu Soziales und Recht
„Die Familie im Fokus der Veränderung - von der 
Trennung bis zur Scheidung"
Trennung oder Scheidung haben unweigerlich Implikatio-
nen auf einen selbst, Partner*in, Kinder oder die gesamte 
Familie. Und je nach individueller Lebensentscheidung, 
entstehen danach neue Patchwork-Familien. Dann ist 
rechtliche Sicherheit gefragt. Was wird aus den gemeinsa-
men Kindern, dem aufgebauten Vermögen, dem Sorge- 

und Umgangsrecht, dem Hausrat oder der eigenen 
Altersvorsorge? Muss ich mich überhaupt scheiden lassen? 
Wie bedeutend kann daher ein Ehevertrag oder eine 
Scheidungsfolgenvereinbarung sein?

Dominic Kaiser, Rechtsanwalt, Maître en droit (Paris), 
Fachanwalt für Familienrecht, Kaiser Rechtsanwälte

 

Mittwoch, 11.09.2024, 19.30 Uhr
Depression: die kleine Schwester von HIV?
Wir gehen der Frage nach, welche Rolle die Depression bei 
HIV spielt. Konnte man früher noch davon ausgehen, dass 
die Depression das kleinere Risiko darstellt, stellt eine 
unbehandelte Depression heute das größere Risiko in 
Bezug auf das (Über)Leben mit HIV dar. Im gemeinsamen 
Gespräch tauschen wir uns zum 3x3 der Depression aus: 
Bedingungen, Bedeutung, Behandlung. 

Karl Lemmen, Psychologe, eh. Mitarbeiter der DAH, 
Berlin


